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Nicht lang schnacken, anpacken 
 
 
Zur heutigen Pressekonferenz des Innenministers zur aktuellen Flüchtlingssituation sagt die 

flüchtlingspolitische Sprecherin der Landtagsfraktion von Bündnis 90/Die Grünen, Eka von 

Kalben: 
 
Innenminister Studt hat deutlich gemacht, dass wir in Schleswig-Holstein gut darauf vorbe-
reitet sind, auf kommende Entwicklungen der Fluchtbewegungen zu reagieren. Mit der von 
ihm vorgestellten Strategie haben wir ein gutes Konzept, um flexibel auf neue Entwicklun-
gen reagieren zu können. 
 
Ehe der Bund aber nicht wirklich in die Puschen kommt und die Aktenberge kleiner werden, 
machen alle Erstaufnahmestrategien und schnellere Verfahren wenig Sinn. Eines bleibt 
wichtig: In Schleswig-Holstein wollen wir kein Abstellgleis Erstaufnahme haben, auf dem 
Flüchtlinge mit ungeklärtem Aufenthalt dauerhaft leben. 
 
Wir sollten aber auch nicht vergessen, dass die Situation nicht überall so entspannt ist, wie 
hier in Schleswig-Holstein. Es wäre ein Zeichen gelebter Solidarität und humanitärer Flücht-
lingspolitik, wenigstens einen Teil der in Idomeni wartenden Geflüchteten nach Deutschland 
und auch nach Schleswig-Holstein zu holen. Wie auf der Pressekonferenz bekannt gege-
ben wurde, haben wir die Kapazitäten. 
 
In norddeutscher Manier gilt: Nicht lang schnacken, anpacken! 
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